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Abonnement 50 Pfg vro Monat frei in s Haus
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20 Pf Reklamen 60 Pf Bei Wiederholungen bober Rabatt
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Zweige Erpeditlion Kinksgartenſtraße Nr 4
und in ſämmtlichen Filialen

Sonnabend den 7 November 1891

für Halle und den Saalkreis
Telephon No 312

Z Jahrgang

nzeiger
Für die geſammte Redaktton verantwortlich

NRilhelm Teske
Adolf Findeiſen Inſeratentheil

beide in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof II

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
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Die heutige Nummer numfaſzt 8 Seiten

Die ſoziale Frage der Hausfrau
Halle 6 November

So ſehr viel heute von Arbeitern und von der Arbeiterfrage
geſprochen wird ſo ſehr wenig iſt doch verhältnißmäßig die Rede
vom Geſinde und doch iſt dies ein Gebiet in welches Manches
im Argen liegt Vieles ſich beſſern muß nicht blos beim Geſinde
ſondern auch bei der Herrſchaft Die Zeiten ſind längſt vorüber
in welchen auch Bürgerstöchter durchaus keine Herabwürdigung
darin ſahen ſich als Magd einmal unter fremden Leuten zu ver
ſuchen Sie lernten dabei ein tüchtiges Stück und blieben nach
Beendigung ihrer Dienſtzeit genau dieſelben die ſie vorher geweſen
waren Heute ſind es meiſt oder ſogar ausſchließlich die Kinder
der ſogenannten kleinen Leute welche ſich als Dienſtmädchen ver
dingen und einen Haupttheil derſelben liefert ſchon das platte Land
aus den Familien der Tagelöhner Arbeiter 2c Es iſt ganz un
verkeunbar daß die Neigung ſich als Dienſtmädchen in einem
fremdem Haushalt Erfahrung zu ſuchen ganz gewaltig abgenommen
hat die meiſte Schuld daran trägt der in unſerer Zeit nun einmal
liegende Zug ſich lieber bedienen zu laſſen als zu dienen und die
Auſchanung daß ein Dienſtmädchen eben nur ein Dienſtmädchen
iſt und endlich das Beſtreben mit möglichſt leichter Arbeit mög
lichſt viel Geld zu verdienen und dabei recht viel freie Zeit zu
haben Dieſe Erſcheinung tritt allenthalben auf in großen Städten
mehr in kleineren weniger vorhanden iſt ſie überall darüber läßt
ſich gar nicht ſtreiten Nun iſt aber auch nicht zu leugnen daß
auch andere Geſichtspunkte ſehr zu dem erwähnten Wechſel beige
tragen haben Früher erhielt wie ſchon angedeutet das Dienſt
mädchen von der Hausfrau zugleich eine gründliche und tüchtige
Anleitung im großen Wirthſchaftsleben und verheiratheten ſich die
Mädchen ſpäter dann verſtanden ſie ihre Sache und die ehemalige
Herrſchaft griff ihnen im neuen Hanshalt nicht ſelten mit Rath
und That unter die Arme Das Verhältniß zwiſchen der Haus
frau und dem Geſinde war vielfach ein anderes als heute und
wenn das Thema Dienſtbotenklage damals ganz ſicher ebenſo
gut beſtanden hat wie heute es war doch anders weil beide Theile
ſich von vornherein anders zu einander ſtellten das Verhältniß
einen ſtarken Zug von dem einer Schülerin zu einer Lehrerin hatte
Es iſt ſehr zu bedauern daß es anders geworden iſt denn in
dieſem Wechſel baſirt die bekannte Klage der Hausfranen daß
es doch eigentlich ſo wenig wirklich gutes Geſinde gebe Es wird
oft genug geklagt daß die Dienſtmädchen nichts lernen wollen und
ganz andere Dinge im Kopfe haben als eine ſtrenge Pflichterfüllung
aber iſt hier ein Charakterwechſel eingetreten auf der Seite der
Herrſchaft iſts oft genug gerade ſo Es iſt häufig vergeſſen daß
auch die Hausfrau ihrem Geſinde gegenüber ihre Pflichten hat
daß ſie nicht verlangen darf daß dieſe ſich nicht rühren kann während ſie
ſelbſt ſich nicht darum kümmert Es fehlt noch an dem praktiſchen Vor
bild an der Feſtigkeit und an dem Entgegenkommen auf berechtigte
Wünſche Nun iſt ja auch wieder richtig daß viele Hausfrauen durch die
gemachten ſchlimmen Erfahrungen ſehr verbittert ſind daß ſie keine
Luſt haben ſich erfolglos auch noch ferner abzumühen aber es
darf auch nicht vergeſſen werden daß bei dem ganzen Bildungs
ſtande des Geſindes eine gewiſſe Erziehung unvermeidlich iſt Vor
v

s5spät geſühnt
Von Charles Mérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verboten

4 FortſetzungAußer einigen Knechten Gärtnern und Jagdhütern be
fand ſich nur ein weibliches Weſen im Haus Martha Ri
bourt Seit zwei Jahren ſtand ſie im Dienſte des Barons
Raynaud Sie war falſch wie eine Schlange heftig und
jähzornig aber trotz ihrer dreißig Jahre verſtand ſie es durch
ihr hübſches Geſicht und ihr kokettes Weſen den Männern
zu gefallen

Sie hatte ſich vorgenommen die Gunſt des neuen Ver
walters zu erwerben und es gelang ihr ohne große Mühe
Gemeine Seelen finden ſich ſchnell und verſtehen ſich leicht

Es war gegen Ende September als Lazarus ſeinem
würdigen Herrn Fulgence Gaillard folgenden Brief ſchrieb

Die Belagerung iſt eröffnet wir können nun losſchlagen
Der Moment iſt günſtig Die Gerichtsdiener drängen täglich
mehr und die alte Krähe pfeift auf dem letzten Loch Wir
dürfen nicht länger zögern Iſt der Vogel todt ſo werden
die Geier d h die Erben über das Neſt herfallen und

Alles bis auf den letzten Strohhalm fortſchleppen Schicken
Sie mir deshalb den Mann den ich brauche Die Haupt
ſache beſorge ich ſelbſt ſo ſehr es auch meiner ſanften Natur
widerſtrebt aber der Gewinn iſt der Mühe werth Man
ſpricht von fabelhaften Summen Jch glaube nur die Hälfte
davon aber das wäre ſchon mehr als genug

P S Jch habe mir die Schlinge verſchafft ſie iſt
J A gezeichnet Auf alle Fälle hin habe ich hier an
gekündigt daß ich einen Feldmeſſer für die Gartenanlagen
erwarte Sorgen Sie ja daß er ſeine Rolle verſteht

Pidonx brachte dieſen Brief ſelbſt auf die Poſt und die
Antwort traf bald darauf ein mit ihr zugleich der be

Allem muß aber auch darauf gehalten werden daß das Geſinde
welches doch nun einmal zum Hansweſen gehört das Leben im
Hauſe nicht nur von ſeinem Küchenfenſter aus betrachtet Trotz
aller ſchlimmen Erfahrungen bleibt immer wahr daß die Anhäng
lichkeit nicht durch hochmüthiges Befehlen ſondern nur durch warme

Theilnahme errungen wird Edel ſei der Menſch hilfreich und
gut das iſt die richtige Parole für dieſes Kapitel

Die Sache iſt unendlich viel wichtiger als man gemeinhin
annimmt Jn den Dienſtmädchen werden unendlich viele Arbeiter
frauen erzogen und zwar oft recht tüchtige Arbeiterfranen die
wenn ſie die Mittel beſäßen auch einen großen Hausſtand kom
mandiren könnten Wir haben Eingangs darauf hingewieſen wie
man früher über alle Dienſtmädchen dachte und es ſind auch
heute wohl noch ſehr weite Kreiſe deren Gedanken die gleichen
ſind Jedenfalls iſt es von Wichtigkeit wie die künftigen Haus
frauen der breiten Bevölkerungsklaſſe ſich darſtellen Hier liegt
das Wirkungsfeld der Hausfrau in der ſozialen Frage Von
Seiten der Sozialdemokratie iſt mit vollem Recht hervorgehoben
daß es keine ſchärfere Gegnerin ihrer Lehren und unn gar der
ſtrikten Verwirklichung ihrer Pläne geben kann als eine tüchtige
Hausfranu und die Erklärung hierfür ergiebt ſich aus dem weib
lichen Charakter Jede Frau hat kein innigeres Streben als ihrer
ganzen Familie eine behagliche und traute Häuslichkeit zu ſchaffen
Für die Haltung und Stellung eines Arbeiters wird ſehr viel da
rauf ankommen wie ſeine Frau iſt Eine tüchtige Arbeiterfrau
kann auch einen leichtlebigen und extravaganten Mann zur Be
ſonnenheit bringen eine unerfahrene Frau oder eine ſolche die
nichts Rechtes verſteht kann aber auch leicht einen tüchtigen Mann
auf Abwege bringen Eine Hausfrau kann nnendlich viel dazu
thuen tüchtige Hausfrauen für die breiten Volksſchichten heranzu
ziehen und es kann auch für eine Frau kein edleres Ziel geben
als wieder Anderen daſſelbe Glück zu verſchaffen welches ſie ſelbſt
genießt Das wird im Auge zu behalten ſein

Zur Abſchwächung des ſoliden Charakters des Geſindes hat
auch unbeſtreitbar die veränderte Lebenshaltung unſerer modernen
Zeit beigetragen Ein ziemlich ſtarker Lurns der glücklicherweiſe
nun ſchon wieder etwas von der Einfachheit bekämpft wird hatte
ſich auch des Bürgerſtandes bemächtigt und man konnte beim
beſten Willen nicht verlaugen daß nun das Geſinde ganz und
gar die Augen gegen das Auftreten ihrer Hausfrauen ſchließen
ſollte Das wäre doch etwas zu viel verlangt geweſen und über
die Kraft einer menſchlichen Natur hinausgegangen in welcher der
Nachahmungstrieb ſo mächtig iſt Daraus ſind daun viele unerfreu
liche Sachen entſtanden die zu bedauern die aber auch in ihrer
Entſtehung zu erklären ſind Mit bloßen Worten iſt in dieſer An
gelegenheit die ein gutes Stück der ſozialen Frage ausmacht gar
nichts anzufangen da muß durch Thaten Beiſpiel und Vorbild
gewirkt werden Gewiß es werden immer noch genug dienſtbare
Geiſter übrig bleiben mit welchen eine tüchtige Hausfrau ihren
rechtſchaffenen Aerger hat aber ſie wird auch nie vergeſſen dürfen
daß es auch nicht muſtergiltige Hausfrauen giebt deren Einfluß
hier im Spiel geweſen ſein kann Es iſt mit Recht geſagt daß
der Mann mehr nach dem Verſtande hört die Frau mehr nach
dem Herzen Die vorliegende Sache iſt eine ſolche in welcher
man nach dem Herzen hören ſollte es könnte unendlich viel Gutes
erzielt werden Es ſei nochmals wiederholt Nie wird es ge
lingen Alles gut zu machen aber wohl kann es gelingen Vieles
gut zu machen und das iſt ſchon genügend

ſprochene Feldmeſſer welcher ſich ſeiner Aufgabe mit großem
Eifer hingab indem er vier Tage lang Meſſungen vornahm
und Pläne zur Verbeſſerung des Landes und Verſchönerung
des Parkes entwarf Er war ein Mann von etwa fünfund
dreißig Jahren mit leicht ergrautem Haar bärtigem Geſicht
und freundlichen Augen Er ſprach ſehr ſalbungsvoll und
war äußerſt höflich

Am fünften Tag kam ein kurzes Schreiben aus Paris
es enthielt nur das eine Wort Vorwärts
Und gegen Abend nach einer geheimen Unterredung

zwiſchen dem Verwalter und dem Geometer ereignete ſich
etwas Sonderbares Ein Burſche von etwa zwanzig Jahren
in Bauerutracht mit einer blauen Mütze auf dem Kopf verließ
die Wohnung des Verwalters ſchlich durch die Gebüſche und
wandte ſich der Gegend von Mareilles zu indem er ſorg
fältig die Ortſchaften vermied welche auf ſeinem Wege lagen

Gegen acht Uhr erreichte er das Schloß Mareilles ein
großes weitläufiges Gebäude das auf einer Anhöhe gelegen
war Nicht weit davon befand ſich die Meierei

Graf Jean bewohnte das Schloß mit ſeiner Frau ſeinem
Töchterchen Gabriele und zwei weiblichen Dienſtboten einer
Köchin und einem Stüubenmädchen Den größten Theil des
Tages verbrachte er auf ſeiner Meierei für die er eine be
ſondere Vorliebe hatte und viel Geld ausgab

Der Bauer betrat die Allee welche zum Schloſſe führte
verbarg ſich hinter einem Strauch und wartete Gegen neun
Uhr ſah er den Grafen Jean das Haus verlaſſen und in die
Allee einbiegen Sich ſchnell erhebend folgte er ihm nach

Als der Graf die haſtigen Schritte hinter ſich vernahm
wandte er ſich um und blieb ſtehen Der Mann trat höflich
grüßend näherHabe ich die Ehre den Herrn Grafen von Mareilles

zu ſprechen fragte er
Ja wohl der bin ich

Die Pläne Emin Paſcha s
Halle 6 November

Herr Dr Karl von den Steinen in Marburg hat an die
Nationalzeitung folgende Zuſchrift gerichtet Eine vertranuliche
Mittheilung Emin Paſcha s die mir bereits vor längerer Zeit zu
gegangen iſt glaube ich Angeſichts der gegenwärtig in der Preſſe
eutbrannten Diskuſſion nicht mehr zurückhalten zu dürfen um
ſo weniger als die richtige Vermuthung über das Ziel ſeiner Ex
pedition auch von anderer Seite ſchon ausgeſprochen worden iſt
Jch hebe ausdrücklich hervor daß es ſich um einen kühnen Wunſch
einen ſtillen Plan Dr Emins handelt der durch die unterwegs
angetroffenen Verhältniſſe ſelbſtverſtändlich geändert worden ſein
känn allein zur Aufklärung wird es hoffentlich beitragen wenn
die keineswegs egoiſtiſche Abſicht des in Wahrheit durch eine
ſeltene Uneigennützigkeit ansgezeichneten Mannes außer Zweifel
geſetzt wird

Jch hole etwas weiter aus und beginne mit Nachrichten die
vom 10 Dezember 1890 deutſche Station Bukoba Weſtufer des
Viktoria Njanſa datirt ſind Dr Emin ſchreibt daß er am
31 Oktober angekommen ſei und ſofort Unterhandlungen mit dem
Landesherrn begann Am 4 November waren dieſe ſo weit ge
diehen daß mir ein ganz beträchtlicher Landkomplex abgetreten
war und am nächſten Tage begann ich den Bau einer vorläufigen
Station der in aller Eile betrieben ich ließ natürlich auch
die Eingeborenen mitarbeiten ſo ſchnell gedieh daß als
Dr Stuhlmann am 15 November eintraf ich ihm und ſeinen Leuten
wenigſtens Obdach bieten konnte Hier giebt es ein Feldfür unſere Thätigkeit und zugleich Raum für Anſiedler Abſolnt
geſundes Land freundliche Bewohner milde Temperatur Leichtig
keit der Verbindungen mit der Küſte vorzüglicher Boden Man
erweiterte die Anlagen legte einen Garten an baute Brücken und
begann den Bau der definitiven Station die auf den alten
Dünenhöhen gelegen das Land und den See beherrſcht Dr Emin
hoffte Neujahr nach Karague der Landſchaft weſtlich des Viktoria
Njanſa anfbrechen zu können wohin er freundliche Einladung er
halten hatte Seit alten Zeiten iſt Karague ſtets der Haupt
markt für die angrenzenden Länder und Völker geweſen und ich
will nun verſuchen dem Handel einen Jmpuls zu geben und die
Straße von Karague hierher ſicher zu ſtellen Bukoba muß das
Depot für den Verſandt Karagne wo ich eine ganz kleine Station
laſſe der Haupteinkaufsplatz für Elfenbein werden Für Boote
habe ich bereits geſorgt und hoffe in dieſer Beziehung viel von Deutſch
land d i daß man mir ſobald als möglich einen kleinen Dampfer
zukommen läßt Wohin er ſich von Karagne aus wenden werde
wolle er heute noch nicht beſtimmen es hänge davon ab wo er
eine Ausſicht für Eröffnung von Handels und Abſatzwegen ſehe

Noch vor Thoresſchluß vor dem Abmarſch nach Karague
ſchrieb mir Emin Paſcha von Bukoba den 4 Februar 1891 einen
längeren Brief hauptſächlich wiſſenſchaftlichen Jntereſſes in dem
er aber auch über die damalige Sitnation Bericht erſtattete Am
26 Januar war Lieutenant Langheld nachdem er einen brillanten
Zug gegen die Wangoni Zulus die das Land verödeten aus
geführt hatte in Bukoba eingetroffen und hatte die Station am
1 Februar übernommen Dieſelbe entwickelt ſich in ſehr befrie
digender Weiſe und dürfte bald ein blühender Ort werden wenn
unr Kaufleute ſich entſchließen wollten hier einen Verſuch zu machen

Verzeihen Sie in der Dunkelheit erkannte ich Sie
nicht gleich

Wer biſt Du
Einer von den Ribourts aus der Meierei Jhrer Tante
Eh und was willſt Du
Jhre Tante liegt in den letzten Zügen Sie wünſcht

Sie ſofort zu ſprechen aber allein ohne die Frau Gräfin
Der Graf erbebte Seine Tante verlangte nach ihm

Vielleicht zu ſeinem Glück Es war die höchſte Zeit
Die Beſorgung wäre ausgerichtet Guten Abend Herr

Graf Und ehe Jean noch ein Wort an ihn richten konunte
war der Bauer verſchwunden

Nachdenklich ging der Graf in den Stall ſattelte ſich
ſelbſt ſein Pferd und jagte dann im Galopp davon

IV
Blinder Lärm

Das Pferd des Grafen war ein ſchneeweißes Thier in
der Dunkelheit weithin ſichtbar und überdies in der ganzen
Gegend von Allen ebenſo gut gekannt wie ſein Herr

Einige Bauern die aus der Stadt zurückkehrten begegneten
dem nächtlichen Reiter zogen ihre Mützen und ſahen ihm
itach wie er mit verhängten Zügeln dahinjagte Allerdings
man zögert nicht wenn man von einer Millionentante an
ihr Sterbelager gerufen wird

Unterwegs dachte der Graf über das unerwartete Er
eiguiß nach Seine Tante verlangte nach ihm War das
nicht ein Zeichen von Verſöhnung Er hatte ſich ihr gegen
über eigentlich nichts vorzuwerfen ſtets war er der alten
Frau mit Achtung und Ehrerbietung begegnet im Stillen
hoffend daß ſie eines Tages ihren harten Sinn ändern werde

An der Pforte der Ewigkeit verſtummen die Leidenſchaften
und im Angeſicht des Todes ſchwinden Haß und Groll

Es war 10 Uhr vorbei als der Reiter ſein
gegenüber der Ruine von Orgères anhielt Ein heftiger
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Elfenbein giebt es genug und Abnehmer für Waaren auch Jch
habe gearbeitet ſo gut es ging und meinen Nachfolgern in jeder
Weiſe den Weg geebnet an ihnen liegt es nun weiter fortzu
bauen

Für den Marſch nach Karague und die Errichtung einer
kleinen Ceutralſtation glaubt Dr Emin einen Monat anſetzen zu
ſollen Von dort werde er ſich nach Ruhanda eine Landſchaft
zwiſchen Karague und dem Kongoſtaat wenden deſſen Bevölkerung
ſich durch körperliche Schönheit anszeichnet König Kigeris
Leute haben mir bereits eine Einladung gebracht was um ſo
überraſchender kam als es bisher weder Enuropäern noch Arabern
gelungen iſt den Boden Ruhandas zu betreten und ſelbſt der ſo
glückliche Stanley den Verſuch aufgeben mußte Doch ich will
nicht zu früh krähen
Bis hierher handelt es ſich um einen feſten Plau Von
ſeinem glücklichen Gelingen macht Dr Emin einen andern ab
hängig und dieſer enthält die Löſung des Räthſels mit dem ſich
jetzt alle Welt beſchäftigt Den Text dieſer Stelle wörtlich wieder
zugeben halte ich bei dem vrivaten Charakter des Briefes nicht
für angemeſſen doch möge man mir glauben daß auch nicht eine
Silbe des edlen Forſchers auf die Abſicht eines Zuges nach
Wadelai und eines Uebergriffs in das engliſche Gebiet hindeutet
Emin Paſcha möchte von Ruhanda nach Kamerun Er ſetzt ein
freudiges Vertrauen in die Ausführbarkeit des Plans da die Lente
die Stoffe u ſ die er beſitze völlig ausreichend ſein würden
und er nur noch einer Quantität Gewehre und Patronen bedürfe
Er zweifelt unr ob er die Erlaubniß dazu bekomme Jch höre

dieſe Zeilen die uns über den Urſprung des Gedankens auf
klären möchte ich zu zitiren nicht unterlaſſen daß Major von
Wißmann zum Gouverneur der Seen Provinz d i hier beſtinmnt
iſt wo für mich eigentlich kein Raum mehr bleibt Was Emin
Paſcha antreibt iſt der Wunſch mit ſeiner Perſon und ſeinen
Kenntniſſen dem Vaterlande nach beſten Kräften zu nützen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 November Hofnachrichten Heute Vor
mittag unternahm der Kaiſer einen Spazierritt in die Umgegend
von Potsdam Von 11 Uhr ab arbeitete der Monarch mit dem
Kriegsminiſter General von KaltenbornStachau und daran an
ſchließend mit dem Chef des Militärkabinets Der Kaiſer ge
denkt morgen Vormittag mit mehreren geladenen Gäſten eine
Hühnerjagd abzuhalten Am nächſten Tage findet in der Span
dauer Forſt eine Hofjagd auf Dammwild und Rehe auch auf
S ſtatt an welcher der Kaiſer gleichfalls Theil zu nehmen
gedenkt

Zur Durchreiſe des Zaren durch Deutſchland
wird der Nordd Allg Ztg geſchrieben Es tritt immer mehr
zu Tage daß die Durchreiſe des Zaren mit den ihr voraus
gegangenen und ſie begleitenden Umſtänden als ein Symptom zu
betrachten iſt daß unſere Beziehungen zu Rußland nicht mehr als
korrekt ſind Von einigen geſchweige denn von herzlichen Be

ziehungen kann füglich die Rede nicht mehr ſein Von deutſcher
Seite iſt in dieſem Falle wie ſtets geſchehen was irgend möglich
war um einer Wendung zum Beſſeren den Raum frei zu laſſen
wenn Rußland nach wie vor für paſſend findet ſich über die
Formen internationaler Höflichkeit hinwegzuſetzen ſo wird man
ſich in Deutſchland mit einem Achſelzucken behelfen

Jn der heutigen Bundesrathsſitzung lagen
Gegenſtände von beſonderer Wichtigkeit nicht vor Neue Vorlagen
ſind im Bundesrath nicht angekündigt in der nächſten Plenar
ſitzung dürften bereits Beſchlüſſe über einzelne Theile des nächſt
jährigen Reichshaushaltsetats erfolgen

Eine Vorlage für den preußiſchen Landtag
über den Welfenfonds iſt dem Vernehmen nach noch nicht
ausgearbeitet ſteht aber für den zweiten Theil der Landtags
Seſſion zu erwarten wenn die ſchon erwähnte Erhöhung des
geheimen Fonds des Auswärtigen Amtes auf Genehmigung
im Reichstage zu rechnen hat

Jm Reichshaushalt iſt der Ueberſchuß aus der
Reichspoſtverwaltung in der That etwa um drei Millionen
niedriger veranſchlagt als im laufenden Jahre Hingegen ſoll
der Ertrag ans den Zöllen und Verbrauchsſteuern gegen
den lanfenden Haushalt um fünfundzwanzig Millionen Mark
höher veranſchlagt ſein

Für die Einrichtung eines Reichsſchuldbuches
im nächſten Rechnungsjahre wird zum erſten Male ein Einnahme
poſten im Etat der Reichsſchuld erſcheinen Alsbald nach Wieder
beginn der Reichstagsarbeit wird die Einbringung des Etats
mit allem Zubehör erwartet ſo daß die Berathung beginnen kann
nach der in der erſten Woche feſtgeſetzten Berathung über das
Krankenkaſſen und Telegraphengeſetz

Wind hatte ſich erhoben regenſchwere dunkle Wolken jagten
am nächtlichen Himmel hin und ringsumher herrſchte dichte
Finſterniß

Nirgends konnte der Graf ein Licht entdecken auch das
Haus ſeiner Tante war nicht erleuchtet wie eine ſchwarze
Maſſe lag es vor ihm ſtill und verödet und dieſe Ruhe
dieſe Dunkelheit im Hauſe einer Sterbenden befremdete ihn
War ſie vielleicht ſchon todt

Er ſprang zur Erde band ſein Pferd an einen Baum an
und vorſichtig über die zerfallene Zugbrücke ſchreitend näherte
er ſich der Hausthüre

Nach kurzem Zögern klopfte er
Gleich darauf ließ ſich im Hauſe Geräuſch vernehmen
Alte Leute haben einen leiſen Schlummer und der Geizige

der ſeine Schätze bewacht ſchläft nur mit einem Auge
Ueber der Hausthüre öffnete ſich ein Fenſter und eine

ſcharfe Stimme rief herunter
Wer iſt da

Jean von Mareilles
Mein Neffe
Ja Tante

Das alte Fräulein brummte einige Verwünſchungen gegen
den nächtlichen Ruheſtörer aber ſei es aus Neugierde oder
aus Intereſſe nachdem ſie ihrer ſchlechten Laune Luft
gemacht hatte beugte ſie ſich noch einmal zum Fenſter hinaus
und rief

Warte ich komme herunter
Der Graf ſah einen ſchwachen Lichtſchein hinter den

kleinen Fenſterſcheiben er hörte das Geklapper von Holz
ſchuhen auf der Steintreppe das Zurückſchieben verſchiedener
Riegel und das Kreiſchen eines Schlüſſels in dem verroſtetenS Koß Dann öffnete ſich die Thüre vor dieſem Beſucher

ſchien Angelika von Mareilles keine Angſt zu haben

Der Beſtand der Fraktionen ſtellt ſich bei Wieder
aufnahme der Reichstagsſitzungen folgendermaßen Denutſch
konſervative 67 Deutſche Reichspartei 19 Centrum 111 Polen
16 Nationalliberale 40 Dentſch Freiſinnige 64 Volkspartei 9
Sozialdemokraten 35 bei keiner Fraktion 29 Der Reichstag
zählt augenblicklich 393 Mitglieder erledigt ſind 4 Mandate
11 Württemberg Lehmanu natlib 10 Königsberg Graf Stol
berg konſ 10 Hannover Frhr v Hake Centr und 2 Ober
franken v Feuſtel natlib

Gegen den Vorwurf Emin habeſeine Beamten
pflicht verlketzt wendet ſich die Köln Ztg Sie meint ihm
komme ein ſolcher Charakter gar nicht zu Wenn man ihn früher
vielleicht als Beamten des Reichskommiſſars von Wißmann habe
bezeichnen können ſo habe dies mit dem 1 April d J aufgehört
nachdem das Schutzgebiet von Oſtafrika unter kaiſerliche Verwal
tung gekommen iſt Die Aufforderung an Emin in dentſchen
Reichsdienſt zu treten ſei wohl wie angenommen werden dürfe
gleichzeitig mit der an die Herren von Wißmann und Dr Peters
alſo Ende Februar d ergangen Emin habe dieſelbe wahr
ſcheinlich noch gar nicht erhalten und ſie daher auch nicht annehmen
können

Dr O Baumann hat bereits im Oktober die Reiſe
nach Oſtafrika angetreten um im Auftrage der deutſch oſt
afrikaniſchen Geſellſchaft die Erforſchung des Maſſaigebietes
weſtlich vom Moru Gebirgsſtocke und der Wembäre Steppe in
Angriff zu nehmen Es war ein Jrrthum wenn vor Kurzem be
richtet wurde Dr Baumann werde eine Art Vorläufer der Wiß
mannſchen Dampfer Expedition bilden und den von dieſer einzu
ſchlagenden Weg vorher beſchreiten und unterſuchen Seine Auf
gabe ſchließt ſich an ſeine frühere Thätigkeit in Uſambara än
Seine kartographiſchen Aufnahmen und Boden Unterſuchungen
bilden bekanntlich die Grundlage für den in Angriff genommenen
Bahnbau von Tanga nach Karggue eine Fortſetzung zu jenen
Arbeiten ſollen die nunmehr beginnenden Aufnahmen werden wie
ja r für ſpätere Zeit der Bahnban über Karague hinaus ge
plant iſt

Die Germania iſt wohlthuend davon berührt daß
König Wilhelm II von Württemberg ſeine Thronbeſteigung
auch dem Papſte anugezeigt und dabei verſichert hat er werde
beſtrebt ſein die religiöſe Freiheit ſeiner katholiſchen Unterthanen
zu ſchützen und ſie verbindet damit den Wunſch daß die Ver
ſicherung des Königs ein günſtiges Omen für die Löſung der
P re Ordensfrage im Sinne der ſchwäbiſchen Katholiken
ein möge

Jn Centrumskreiſen giebt man ſich der zuverläſſigen
Hoffnung hin daß Frhr v Schorlemer Alſt nach der völligen
Wiederherſtellung von ſeinem vorjährigen ſchweren Leiden ſich be
ſtimmen laſſen wird wiederum ein Reichstagsmandat anzunehmen
Es wird zu dem Ende beabſichtigt einen der jetzigen ultramontanen
Abgeordneten minorum gentium zum Verzicht auf ſein Reichstags
mandat zu veranlaſſen

Der bayeriſche Finanzausſchuß hat den Militär
Nachtragsetat für 1890/91 welcher ſich hauptſächlich infolge
der Neuformation der 5 bayeriſchen Diviſion auf 6298836 M
beziffert wovon 855 436 M auf die danernden Ausgaben entfallen
genehmigt Der Kriegsminiſter hatte gebeten infolge des Reichs
geſetzes vom 15 Juli 1890 Jndemnität zu ertheilen Die Summe
von 1525000 M für Ausbildung der Beurlaubten mit dem neuen
Gewehre fällt künftig fort Die Heerespräſenz Bayerns
beträgt 56 334 Mann

Leipzig 5 November Sehr bezeichnend für die Wirkung
der von den Gehilfen geſtellten Forderungen iſt das Verhalten der
hieſigen ſozialdemokratiſchen Zeitung der Wähler Das
Blatt hat in Folge der Bewilligung der Forderungen der Setzer
ſeine Anzeigengebühren von 15 auf 20 Pfg für die Petit
zeile geſteigert auch bekannt gemacht daß es in Folge des
Neunſtundentages den Schluß für Anuahme von Anzeigen um eine
Stunde eher anſetzen müſſe

Spandau 5 November Jufolge bedeutender Aufträge
begaun in der königlichen Artillerie Werkſtatt eine umfäng
liche Einſtellung von Arbeitern Die bisherige Zahl der Arbeiter
1500 ſoll erheblich erhöht werden

Hamburg 5 November Die Expedition ausgewieſener
ruſſiſcher Jnden nach Argeuntinien auf Anordnung des
Baron Hirſch wurde einſtweilen hierſelbſt eingeſtellt da die ruſſi
ſchen Grenzkomitees in der letzten Zeit zuviel ungeeignete Perſonen
hierher dirigirt hatten Es wurde Veranſtaltung getroffen künftig
beſſer die Answahl zu treffen Vorläufig werden die Ausgewieſenen
di dem hieſigen Komitee nach Nordamerika und England
expedirt

Myslowitz 5 November Nach dem Oberſchleſiſchen
Anzeiger ſteht in allernächſter Zeit ein ruſſiſches Ausfuhr
verbot für Pferde und Schweine bevor

Königsberg i Pr 5 November Nach einem vom
Reichskanzler v Caprivi und dem dentſchen Botſchafter in
Petersburg General v Schweinitz dem Vorſteheramt der hie

Wäre es weniger finſter geweſen ſo hätte ſie zwei
Schritte vom Haus in dem wildwuchernden Gebüſch verſteckt
eine zerlumpte menſchliche Geſtalt geſehen die mit funkelnden
Augen den Vorgang an der Thüre beobachtete Aber ſie
bemerkte nichts

Nur halb bekleidet erſchien ſie auf der Schwelle leuchtete
dem Grafen mit dem qualmenden Lämpchen in s Geſicht und
ſagte als ſie ihn erkannt hatte Komm herein

Jean gehorchte Er war erſtaunt ſie faſt gänzlich un
verändert zu finden wie er ſie zuletzt geſehen Sie ſchien
nicht ſchwächer oder kränker zu ſein nur etwas mehr ge
krümmt vom Alter Jhr Geſicht war runzlig wie ein
welker Apfel mager und abgezehrt durch die Entbehrungen
die ihr Geiz ihr auferlegte aber die noch immer lebhaften
Augen blitzten ſcharf unter den buſchigen Brauen hervor

Sie wies auf einen alten wackligen Strohſtuhl und ſagte
dann mit ſchriller Stimme

Willſt Du mir nun ſagen Jean was Dich eigentlich
herführt

Mein Gott Tante erwiderte er ſichtlich verlegen es
iſt ſehr einfach ich komme weil Du mich rufen ließeſt

Jch rief ſie mit energiſchem Kopfſchütteln
Ja gewiß Ohne Deine Aufforderung hätte ich mir nicht

erlaubt Dich zu ſolcher Stunde zu behelligen
Die Augen der Alten erweiterten ſich
Machſt Du Dich etwa über mich luſtig brummte ſie
Du keunſt mich zu gut Tante um mich deſſen fähig

zu halten Jch habe für Dich dieſelbe Achtung wie für
meine Mutter und

So erkläre mir doch die Sache unterbrach ſie ihn un
geduldig

Ein Bote kam vorhin nach Mareilles Jch begegnete
ihm in der Allee als ich eben ausgehen wollte und er ſagte
mir Du ſeieſt leidend und wünſchteſt mich zu ſprechen Natür
lich ſtieg ich ſofort zu Pferde jagte in geſtrecktem Galopp

GeneralAnzeiger für Halle und den Eaalkreis Nr 2617 November
ſigen Kaufmannſchaft zugegangenen Telegramm ſind die Bemüh
ungen der Reichsregierung die ruſſiſche Regierung zur Freigebung
der bereits rollenden Sendungen von Cerealien u ſ w zu veran
laſſen erfolglos geblieben

Köln 5 November Wegen ſchweren Vergehens gegen
ſeinen Vorgeſetzten wurde geſtern hierſelbſt ein Marineſoldat
ſtandrechtlich erſchoſſen

Straßburg 5 November Der hente nach längerer Ab
weſenheit von Paris zurückgekehrte Fabrikant Eduard Gros
Schweizerbürger und Theilhaber der Firma Gros Roman n Co
in Weſerling iſt wegen Theilnahme an der Feier in Buſſang
ans gewieſen

Stuttgart 5 November Der Landtag wurde heute
durch den Miniſterpräſidenten Mittnacht geſchloſſen

OeſterreichUngarn
Wien 5 November Hente wird bekannt daß Graf

Taaffe von Rieger bei der jüngſten Unterredung eine beſtimmte
Erklärung darüber verlangt habe ob die Altezechen im
böhmiſchen Landtage erſcheinen würden Rieger antwortete aus
weichend Falls die Altezechen ihr Mandat niederlegen erfolgt
die Auflöſung des Landtages und die Ausſchreibung der Neu
wahlen noch in dieſem Winter

Budapeſt 5 November Das Nene politiſche Volksblatt
erklärt aus diplomatiſcher Quelle daß der Zar Berlin darum
nicht auf ſeiner Heimreiſe berührt habe weil man deutſcherſeits
überzeugt geweſen ſei daß eine eventnelle Begegnung an der Ge
ſinnung des Zaren nichts ändern würde und nur eine durchaus
formelle Bedeutung haben könnte Dieſe kühle Auffaſſung ſei
auch im Verhalten der deutſchen Diplomatie bezüglich der Even
tualität eines Beſuchs des Zaren zum Ausdruck gekommen es
wurde durchaus nicht preſſirt

Jtalien
Rom 5 November Die Kommiſſion der Friedens

Konferenz entſchied für die von den Deutſchen und Engländern
gewünſchte Organiſation Pandolfi ſoll fortfahren als Sekretär
zu fungiren bis zu der nächſten in Wien abzuhaltenden Konferenz
wo ein neues Organiſations Projekt vorgelegt werden ſoll Der
Popolo macht Jmöriani Vorhaltungen über ſein geſtriges

Verhalten er befürchtet die Fremden werden danach die Jtaliener
für ein unruhiges Volk halten müſſen Er ermahnt die Konferenz
nicht wieder die Frage der Nationalität anfs Tapet zu bringen
weil dies den Erfolg der Verhandlungen in Frage ſtellen hietze

Frankreich
Paris 5 November Eine geſtern Abend im Redaktions

lokale des Clemenceauſchen Blattes der Juſtice abgehaltene
Verſammlung von achtzig radikalen Abgeordneten
beſchloß die Wiedererrichtung der Gruppe der äußerſten Lin
ken Dieſer Beſchluß gilt für eine förmliche Kriegserklärnng
gegen das Miniſterium Freycinet

Rußland
Petersburg 5 November Der Kaiſer und die Kaiſerin

ſind mit der kaiſerlichen Familie und den hohen fürſtlichen Gäſten
geſtern Nachmittag in Livadia eingetroffen Der Zar beanf
tragte den Botſchafter Schuwalow dem Kaiſer Wilhelm ſeinen
Dank für den Empfang in Danzig auszudrücken Der Danziger
Polizeipräſident erhält einen Brillantring vom Zaren

Giers reiſt Anfang nächſter Woche nach Paris um
Ribot zu ſprechen

Die Regierung will die deutſchen Koloniſten in Ruß
land durch Verwaltungsmaßregeln zum Verlaſſen Rußlands
zwingen Schon jetzt nehme die Ueberwachung der Koloniſten un
leidliche Formen an

Orient
Bukareft 5 November Die Verhandlungen mit

Alexander Lahovary wegen ſeines Eintritts in das Kabinet
ſind erfolglos geblieben Die Ergänzung des Kabinets iſt ver
tagt

Konſtantinopel 5 November Es verlautet die Pforte
habe bei Krupp etliche Hundert ſchwere Geſchütze für die
Befeſtigung des Bosporus und der Dardanellen beſtellt

Amerika
Newyork 5 November Laut Telegramm aus Rio de

Janeiro ſind in Braſilien Unrnhen ausgebrochen Fonſeca hat
den Kongreß aufgelöſt und iſt jetzt Diktator Chiffrirte Depeſchen

ger nicht durchgelaſſen die öffentlichen Gebände ſind vom Militär
eſetzt

Ueber das in Santiago gegen den General Canto eut
deckte Komplott wird aus Valparaiſo weiter gemeldet Juan
Mackenna der ſich in den Schutz der amerikaniſchen

hierher und da bin ich Jch ſehe aber zu meiner Freude
daß man Dein Unwohlſein übertrieben hat und daß Du Dich
ganz wohl befindeſt Jch bin wirklich froh darüber liebe
Tante Und nun entſchnuldige ich will Dich nicht länger in
Deiner Ruhe ſtören

Er ſtand auf um zu gehen
Von welchen Kleinigkeiten hängt oft das Schickſal des

Menſchen ab
Trotz der a die ihn bedrückten lächelte der Graf

der Alten freundlich zu Sein männlich ſchönes Geſicht
zeigte keine Spur von Enttäuſchung Er ſchien ſo aufrichtig
froh zu ſein ſie wohler zu finden als er gedacht daß die
Geizige davon gerührt wurde Sie fühlte plötzlich Gewiſſens
biſſe wegen ihrer Härte gegen den Sohn ihres eignen Bruders

Jhr verknöchertes Herz das ein halbes Jahrhundert lang
nur dem Egoismus gehorcht hatte erweichte ſich unter dem
offenen ehrlichen Blick dieſes braven uneigennützigen Mannes
Es überkam ſie wie eine Erinnerung an ihre ferne Jugend
zeit und ein Gefühl der Zärtlichkeit erwachte in ihr Für
einen Augenblick war ſie wie verändert ihre Stimme klang
r als ſie ſagte Bleib nur weil Du ſchon einmal
a biſt

u ſich c ihn ſetzend ſie JJſt es wahr Jean daß Du in großen Verlegenheiten befindeſt ß v in groß 8
Ja Tante aber ich würde es Dir verſchwiegen haben

wenn Du mich nicht gefragt hätteſt
Fortſ folgt
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Mastrizte ganz ausführliche Preisligte in vergodleess Couvert geg
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Nr 261 Sonnabend
renGeſandtſchaft in Chile geflüchtet hätte werde beſchnldigt
der Führer der Bewegung zu ſein Theilnehmer
ſeien frühere Offiziere Balmacedas Man habe beabſichtigt
Canto den Kommandenr der Landtruppen zu ermorden Oberſt
Gandarillas ſei durch das Loos zur Ansführung des Mordes beſtimmt geweſen und bereits verhaftet Jn das Komplott ſei eine

Anzahl hervorragender Perſönlichkeiten verwickelt auch ſei Alles
vorbereitet geweſen um mit den Anhängern Balmacedas welche
ich in Buenos Ayres befänden in Verbindung zu treten Der
R Geſandte Egan ſtellt jede Verbindung mit Mackenna

in Abrede

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quelleuangabe geſtattet

Halle November
Sitndentiſcher Guſtav Adolf Verein Jn der geſtrigen

erſten ordentlichen Verſammlung in der Tulpe hielt Herr Profeſſor
D Kautzſch einen Vortrag über das Thema Wie iſt die pro
teſtantiſche Kirche Oeſterreichs das Schmerzenskind des Guſtav Adolf
Vereines geworden An der Hand großer Wendepunkte in der
Geſchichte des öſterreichiſchen Proteſtantismus führte der Redner die
Geſchichte der grauſamen Bedrückungen des evangeliſchen Bekenntniſſes
in öſterreichiſchen Landen aus wie ſolche von der Zeit des deutſchen
Kaiſers Ferdinand II an bis zu dem Jahre 1868 ja bis in unſere
Tage hinein theils in der Form roher und gewaltſamer Vergewal
tigungen ſtattſanden theils in einer geſetzlichen Form vielen evangeliſchen
Gemeinden den Boden ihrer Exiſtenz benahmen Die dadurch bewirkte
Armuth der Kirche verbunden mit den mancherlei Gefahren welche in
dem öſterreichiſchen Schulgeſetz heute noch für die proteſtantiſche Be
völkerung liegen macht eben die evangeliſche Kirche Oeſterreichs zu
einem wahren Schmerzenskind des Guſtav Adolf Vereines

Kammermuſik Wir wollen nicht verſäumen noch einmal
darauf hinzuweiſen daß die von dem hieſigen muſikaliſchen Publikum
ſeit Jahren ſo gern beſuchten Kammermuſik Abende am nächſten Montag
ihren Aufang nehmen Die Abonnementsbetheiligung iſt in dieſem
Jahre wieder eine große ein Beweis daß wirklich gute Muſik auch in
unſerer Stadt ihre Freunde hat Es ſei noch beſonders darauf auf
merkſam gemacht daß mehrfachen Wünſchen entſprechend der Beginn
der Concerte auf 6 Uhr feſtgeſetzt iſt Der Billetverkauf iſt in der
Lippert ſchen Muſikalienhandlung Max Niemeyer

Jm kommunalen Verein Süd und Weſt wurde bezüglich
der Stadtverordnetenwahlen für die III Abtheilung die Wieder
wahl des Herrn Schmidt beantragt für die I und II Abtheilung
ſchlug man die Herren Prof Kohlſchütter Brinkmann Weiße
Rentier Otto Brauereibeſitzer Freyberg Prof Renk Ströfer

Bei der Beſprechung kommunaler
Angelegenheiten wurde die Anlegung einer Fähre zwiſchen Andreas
gottesacker und Pulverweiden für unbedingt nothwendig gehalten da
die Kahnbeförderrng zu gefährlich ſei und zu leichtſinnig gehandhabt
werde Da der Stadtſingechor bei den Beerdigungen auf dem Süd
friedhof ſich zu ſingen weigerte wollen ihm die Bewohner der be
treffenden Gegenden die Neujahrsunterſtützung entziehen Geklagt
wurde über das ſehr ſchlechte Pflaſter an der Strohhofſpitze

Gewerbegerichte Wir werden erſucht für die am 7 d M
ſtattfindende Wahl der Gewerbegerichts Beiſitzer an dieſer Stelle noch
beſonders darauf hinzuweiſen daß die Arbeiter ihr Wahlrecht in dem
jenigen Wahlbezirk auszuüben haben in welchem ſie zur Zeit in Arbeit
ſtehen und daß nur diejenigen hier wohnenden Arbeiter welche außer
halb des Stadtbezirks beſchäftigt ſind in dem Wahlbezirke in welchem
ſie wohnen zu wählen haben Der Magiſtrat hat für die Wahlen
der ger zum Gewerbeſchiedsgericht folgende fünf Wahllokale
feſtgeſetzt

1 Bezirk Stadtverordneten Saal im Rathhauſe
2 Jezirk Prinz Karl Merfſeburgerſtraße 52
3 Bezirk Paradies Rathswerder 4
4 Bezirk Con certhaus Karlſtraße 12
5 Bezirk Roſenthal Weidenvlan 2a

Stadttheater Am Sonntag Nachmittag geht als Fremden
Vorſtellung bei halben Preiſen das beliebte Luſtſpiel Krieg im
Frieden in Scene Zu der Dienstag Aufführung von Schillers

Braut von Meſſina erhalten die Schüler der hieſigen Lehr
anſtalten durch die betreffenden Schulcaſtellane Karten Das Schau
ſpiel Streik iſt vom Repertoir abgeſetzt und geht ſtatt deſſen am
Sonnabend Abend auf Farbe roth das Luſtſpiel der Die Kinder
der Excellenz in Seeune

Vom Landgericht Den Vorſitz welchen Jahre lang bei der
IV Civilkammer Herr Landgerichtsdirektor Reuter geführt hat iſt
Herrn Landgerichtsrath Harte der auch den Vorſitz bei der V Civil
kammer hat vom 28 Oktober er ab übertragen worden

Natnrwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Die 4 Vorträge in dieſem Winterſemeſter werden halten 1 Herr
Dr Erd mann am 20 November über Feuer Waſſer Licht und
Erde im Lichte der neueren Forſchung 2 Herr Dr Brandes am
4 Dezember über Mimiory und andere Anpaſſungserſcheinungen im
Thierreich 3 Herr Dr Schmidt im Januar über Die phyſikaliſche
Natur der Himmelskörper 4 im Februar Herr Dr Riehm über
Photographie Eintrittskarten koſten für Mitglieder 3 Mk für alle

4 1 Mk für einen Vortrag für Nichtmitglieder 4,50 Mk für alle 4
und 1,50 Mk für einen Vortrag

Rettungsmedaille Dem Mühlenbeſitzer Albert Wöpke in
Trotha iſt die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden Ge
nannter hat wie wir hören bereits mehreren Menſchen das Leben
gerettet

Der Gewerkverein der graphiſchen BVernufe feiert am
morgigen Sonnabend Abend im Roſenthal ſein diesjähriges Stif
tungsfeſt bei welcher Gelegenheit Herr Lehrer Kal b aus Gera
einen Vortrag halten wird

Beim Turnen verunglückt Ein Mitglied des Halleſchen
Turnvereins der Handlungslehrling K von hier hatte geſtern
Abend das Unglück in der ſtädtiſchen Turnhalle beim Springen über
die Leine ein Bein zu brechen

Durch nnglücklichen Fall beim Spiel zog ſich geſtern der
fünf Jahre alte Sohn des Arbeiters Ludwigſtraße 15 wohnhaft
einen Schlüſſelbeinbruch zu

d Durch Sturz von einer Treppe in der Arbeiterkaſerne des
Rittergutes Beeſen erlitt geſtern früh die polniſche Arbeiterin B
einen Beinbruch am Unterſchenkel

Ein Liebhaber wie er nicht ſein ſoll Die bisher hier in
Dienſten geweſene unverehelichte T aus Dieskau machte hierſelbſt die
Bekanntſchaft des Klempners Sch der ſie zu heirathen verſprach und
ſie beſtimmte ihren Dienſt zu verlaſſen und zu ihren Eltern zurück
zukehren Dort beſuchte er ſie vor einigen Tagen und blieb auch über
Nacht Während dieſes Aufenthaltes machte er ſich an deren Geld
täſchchen unter dem Vorgeben etwas befeſtigen zu wollen Das
Mädchen hatte keinen Argwohn mußte aber nach dem Weggehen des
Liebhabers die unliebſame Entdeckung machen daß mit ihm auch der
Jnhalt der Geldtaſche ca 80 Mk verſchwunden war

br Kleiner Brand Geſtern Abend gegen 5 Uhr entſtand auf
bisher nicht ermittelte Weiſe in einem Kohlenſtall des Grundſtücks
Mittelwache 1 Feuer welches leicht Nahrnng fand durch in demſelben
befindliches Stroh und Kiſten Die Gefahr wurde durch Haus
bewohner rechtzeitig bemerkt und beſeitigt Die herbeigernfene Feuer
wehr konnte nach beendigtem Aufräumen und gründlicher Unter
ſuchung der Brandſtelle bald wieder abrücken

Möblirte Wohnnngen Am ſchwarzen Brett der Univerſität
werden nicht weniger als 500 möblirte Zimmer offerirt eine Zabl
die noch nie bei Beginn früherer Semeſter zu verzeichnen war

Städtiſche Kommiſſionen
Schlachthaus Kommiſſion

Sitzung am Sonnabend den 7 November er Nachmittags 6 Uhr
in Amtszimmer des Herrn Oberbürgermeiſters

rjhjvmNormal Unterk

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Tagesordnung1 Direktorwahl b

2 Vergebung der Dampffkeſſel

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Zum erſten Mal Streit Schauſpiel in

4 Akten von Karl Böttcher Die Direktion machte uns zit einem
Bühnenwerke bekannt welches die jetzt herrſchende Arbeiterbewegung
behandelt und die Frage Jſt der Streik eine Nothwendigkeit oder
nicht von allen Seiten beleuchtet Das Schanſpiel gelangte bereits
in vielen Städten zur Aufführung und wurde laut vorliegenden Be
richten ſtets beifällig aufgenommen Hier erzielte es einen getheilten
Erfolg Das mag daran liegen daß eigentliche dramatiſche Situationen
und ſpannende Verwickelungen vollſtändig fehlen Wer ſich für die
erwähnte ſoziale Frage nicht in hohem Grade intereſſirt der wird indem Jnhalt des Stückes nichts finden was ihn feſſelt Es ſind ja
einige Fäden in das Ganze eingeflochten aus denen ſich ein dramatiſches
Gewebe ſchaffen ließe allein dieſe Gelegenheit hat der Dichter nicht er
griffen Die Konflikte werden flüchtig angedeutet keineswegs aber aus
gebeutet und dem Empfinden des Zuhörers näher gebracht Wir hören
von dem Unheil ſprechen welches die durch den Streik hervorgerufene
Arbeitsloſigkeit in viele ſfamilien bringen kann von dem Jammer und
der Todesaugſt der Mutter ſolchen Beſchlüſſen gegenüber die den
Kindern das Brot zu rauben drohen Das iſt gewiß ſehr richtig aber
in keiner einzigen Scene wird uns dieſer ergreifende Kampf zwiſchen
dem für ſein Theuerſtes zitternden Weibe und dem trotzig auf ſein
Recht pochenden Manne vorgeführt Wir hören wie geſagt von dem
Elend von dem Mangel von dem Geſpenſt des Hungers reden aber
wir ſehen in der Wohnung des Arbeiters nur eine breite Behaglichkeit
die darauf hindeutet daß es in Wirklichkeit nicht gar ſo ſchlimm um
ihn ſteht Die Tochter des reichen Fabrikanten liebt den auf feindlichem
Gebiete ſtehenden Volksführer Hellmuth der Sohn die Enkelin eines
alten Fabrikarbeiters Das ließe ſich wirkſam ausgeſtalten aber es
wird ganz nebenſächlich behandelt und findet was das erſtgenannte
Paar anbelangt eine Löſung die an Einfachheit nichts zu wünſchen
übrig läßt während der kleine Roman des zweiten Paares vollſtändig
im Sande zu verlaufen ſcheint Die brennende Arbeiterfrage iſt ſowohl
in den Reden welche in der Volksverſammlung gehalten werden ſowie
in den anderen zahlreichen Erörterungen ſehr geſchickt und in einer
Weiſe behandelt die warmes Jntereſſe für die Sache zeigt Der
Hauptgedanke dem der Autor Ausdruck geben will iſt daß ein gegen
ſeitiges Entgegenkommen zwiſchen den Prinzipalen und ihren Arbeitern
am eheſten zum erwünſchten Ziele führt und daß durch zu große
Schroffheit nicht nur das Weltgetriebe des Handels ins Stocken ge
rathen ſondern auch jeder einzelne Betheiligte ſich ſchweren Schaden
zufügen kann Dieſe längſt anerkannte Wahrheit in Zweifel zu ziehen
wird natürlich Niemand einfallen Der Hauptkern des Stückes iſt in
Kürze folgender Der reiche Fabrikbeſitzer Gerlach hat eine große Be
ſtellung übernommen und ſich verpflichtet die auf vier Wochen lautende
Lieferungsfriſt inne zu halten Der Fabrikdirektor Lehnert äußert die
Befürchtung es könnten der Ausführung dieſes Unternehmens Hinder
niſſe in den Weg gelegt werden da ſich eine gewiſſe Unzufriedenheit
unter den Arbeitern bemerkbar mache und überdies Armin v Hell
muth den ſeine eifrigen Beſtrebungen für das Volkswohl auf zwei
Jahre ins Gefängniß führten ſich nun wieder auf freiem Fuß befindet
Gerlach erklärt den Forderungen der Leute auf keinen Fall nachgeben
zu wollen und als gleich darauf eine Deputation erſcheint bethätigt er
ſeinen Entſchluß und fügt hinzu daß jeder entlaſſen ſei der eine Volks
verſammlung beſuche Der ſpäter auftretende Hellinuth ſucht ihn zu
einer Sinnesänderung zu bewegen und nachſichtig zu ſtimmen allein
vergebens Unter den Arbeitern befindet ſich ein ſogenannter Aufwiegler
der bereits aus der Fabrik entlaſſen wurde weil er dem Chef die ord
nungsmäßige Anzeige von ſeiner bevorſtehenden Verheirathung nicht
gemacht hatte Er predigt natürlich die Nothwendigkeit des Streik
und findet zahlreiche Anhänger Hellmuth iſt auch der Anſicht daß
die Dinge nicht ſo fortgehen können räth aber von einem zu raſchen
Schritt ab und ſchlägt eine Volksverſammlung vor Der Antrag wird
begeiſtert angenommen nur einige ältere Männer ſprechen Bedenken
aus hinſichtlich des von Gerlach erlaſſenen Verbots Um ſie zu be
ruhigen übergiebt Hellmuth dem Fabrikarbeiter Flammer 10,000 Mark
womit alſo die Gefahr der Brodloſigkeit für s Erſte beſchworen iſt
Die Volksverſammlung findet ſtatt und wird in üblicher Weiſe durch
den bewußten Gensdarm der immer auf der Bildfläche erſcheint wenn
die Wogen der Begeiſterung gerade recht hoch zu gehen beginnen auf
gelöſt Komint es denn nun zum Streik oder nicht hört man eine
verzweifelte Stimme rufen aber der Vorhang ſinkt herunter dem
unbeſcheidenen Frager andeutend daß er mit der Antwort noch etwas
zu warten habe Die Arbeiter ſind nun infolge ihres Ungehorſams
entlaſſen ſie können dieſes Strafgericht aber hinſichtlich der 10,000 Mk
ruhig über ſich ergehen laſſen Hingegen geräth der Fabrikbeſitzer
Gerlach in eine recht fatale Lage Es gelingt nicht fremde Arbeits
kräfte aufzutreiben das Stillſtehen der Maſchinen macht auf ihn einen
unheimlichen Eindruck eine zweite in Ausſicht gebrachte Beſtellung
müßte natürlich unter ſolchen Umſtänden abgelehnt werden Da zieht
er es denn doch vor einige Konzeſſionen zu machen Herr v Hellmuth
nach dem geſendet wird hat ſeinerſeits theils aus Prinzip theils weil er
Adele Gerlach liebt die Arbeiter ebenfalls zu einem Entgegenkommen
bewogen man begegnet ſich daher auf halbem Wege Die Streitigkeiten
werden beigelegt Der Volksbeglücker macht ſich den Ausſpruch des
Fabrikbeſitzers Jeder möge von nun an heirathen ohne ihn erſt um
Erlaubniß zu fragen zu Nutze und ſtellt dem erſtaunten Vater der es
eigentlich nicht ſo gemeint hat aber nun gute Miene zum böſen Spiel
macht Adele als ſeine Braut vor mit dem anderen Paare
Eduard und Lisbeth geſchieht bleibt einſtweilen von dem Schleier

der Zukunft verhüllt doch iſt zu hoffen daß Gerlach einmal im Zuge
ſpäter auch zu dieſer Verbindung ſeinen Segen geben wird

Die Aufführung des Stückes wie von unſeren Künſtlern nicht
anders zu erwarten war eine ſehr gute Frl Greve Adele ſprach
in den beiden erſten Akten zu raſch und wurde dadurch mitunter un
verſtändlich Jm dritten Akt machte ſich dieſer Mangel nicht mehr
bemerkbar wie ſie denn überhaupt das kluge und gemüthliche Mädchen
ſehr anmuthig und mit der ihr eigenen Grazie und Eleganz darzuſtellen
verſtand Jhr Bruder Eduard der den Leichtſinn der jeunesse dorée
verkörpern ſoll und ſpäter zwar nicht beweiſt aber wenigſtens
ahnen läßt daß es ihn nicht an trefflichen Anlagen und edleren
Empfindungen fehlt fand in Herrn Ewald Bach einen befriedigenden
Vertreter Die am meiſten ſympathiſch berührende Figur iſt Arnim
von Hellmuth Herr Schady beſitzt gerade für ſolche Rollen ein aus
geſprochenes Talent und glänzte durch ſchwungvolle begeiſterte Rede
nicht minder als durch weiſes Maßhalten Herr Friedau gab dem

Flammer das echte Gepräge eines alten biedern Arbeiters während
Herr Schumacher den Sozialdemokraten Schröder glaubwürdig und
wirkſam zeichnete Aus der Lisbeth ſchuf Frl Schneider wieder
eine liebliche ſchlichte Mädchengeſtalt Herr Doß erregte als Reinhard
viel Heiterkeit Den Fabrikbeſitzer Gerlach ſpielte Herr Schirmer
mit Verſtändniß und verſuchte den grellen Kontraſt zwiſchen der an
fänglichen Schroffheit und dem dann plötzlich auftretenden Kleinmuth
der zu einer gar zu raſch kommenden Nachgiebigkeit führt nach Kräften
zu mildern desgleichen machte Herr Schmidt H äßler aus dem
Fabrikdirektor Lehnert was eben daraus zu machen war Die übrigen
weniger hervorragenden Rollen Schaller Lieutenant v Bodenhaufen
Baron Schlekter und der Wirth des Gaſthauſes Zum goldenen Engel
waren durch die Herren Rohrmann Häußler Brinkmaun
und Strauß in einer durchaus in den Rahmen der Aufführung
paſſenden Weiſe vertreten Die Volksverſammlung machte einen höchſt
lebenswahren Eindruck wie denn von Seite der Direktion Alles ge
than war um dem Schauſpiel zu einem Erfolge zu verhelfen daß
über den Werth deſſelben ſehr getheilte Meinungen herrſchten bewies
die lebhafte Oppoſition nach dem letzten Akt

Aus Unh nnd Fernu
Minden 5 November Geſtürzt Bei einer Schnitzeljagd

in der Nähe der Stadt ſcheute das Pferd des Hauvtmanns
v Wrochem vom 15 Jnfanterie Regiment vor einem Hinderniß und

nWos

Beinkleider riuum mer
in allen Syſtemen für Herren und Damen ebenſo Kindertricotsl eid er Jaeken und neinpfehlen in großer Auswahl zu ſehr billigen feſten Preiſen Wonjamin

7 November Seite 5
ging mit dem Reiter durch Der Reiter ſtürzte vornüber und erlitt
einen doppelten Schädelbruch Der Zuſtand des Verunglückten
iſt ſehr bedenklich

Warſchau 5 November Zum Mord im Forſthauſe
von Oſowiec Der Gensdarmerie gelang es weitere 4 Mörder
der aus 12 Perſonen beſtehenden in dem Forſthauſe von Oſo
wiec Gouvernemen Grodno wohnhaften Familie Apfelbaum
von der wir ſeiner Zeit berichteten zu verhaften Die Leichen der
infolge der Brand ſtiftung Umgekommenen wurden unter dem Forſt
hauſe derart verkohlt hervorgezogen daß ſie vollſtändig unkenntlich ſind

Florenz 5 November Kälte und Schnee in Jtalien
Aus Ober und Mittelitalien wird abnorme Kälte gemeldet
Jn Maitand Turin Belluno und Camerino ſank die Temperatur unter
Null in Vicenza verzeichnete man die dort ungewöhnliche Kälte von
6 Grad unter Null Die umliegenden Berge von Florenz und
Genug ſind ſchneebedeckt Jn der Provinz Teramo ſchneit es ſeit
24 Stunden Zahlreiche Poſtverbindungen und Telegraphenlinien ſind
unterbrochen Der Schaden iſt bedeutend da die Weinleſe erſt be
gonnen hat

Rom 5 November Eiferſuchtsdrama in der Kirche
Während am Sonntag in der Kirche St Andrea zu Meſſina Meſſe
geleſen wurde verſuchte eine junge Sicilianerin ihren ungetreuen
Liebhaber zu ermorden Sie hatte ſich unbemerkt an ihn heran
geſchlichen und ſchnitt ihm mit einem Raſirmeſſer in den Hals Die
Wunde war jedoch nicht tödtlich Der Ueberfallene ſprang auf und es
entſpann ſich ein furchtbarer Kampf zwiſchen ihm und ſeiner ehemaligen
Geliebten Der Prieſter unterbrach die Meſſe und eilte herbei um die
Kämpfenden zu trennen Der ungetreue Liebhaber war inzwiſchen von
ſeiner ehemaligen Geliebten entſetzlich zugerichtet worden beſonders im
Geſicht Das Gotteshaus wurde ſofort geſchloſſen und muß von
Neuem geweiht werden

Velgrad 5 November Schnee auf dem Balkan Die
von hier abgegangenen Orientzüge konnten nur bis zur bulgariſchen
Grenze gelangen da zwiſchen Slivnitza und Dragoman der Schnee
achtzig bis hundertvierzig Centimeter hoch liegt

New Dork 5 November Gruben Unglück Jn der
Anaconda Mine bei Butha City Montang ſtürzte ein För
derkorb in welchem ſich neunzehn Arbeiter befanden in Folge
Bruchs eines Taues in die Tiefe Der Korb fiel mit fürchterlicher
Gewalt auf die unten im Schacht zur Hinaufbeförderung wartenden
Arbeiter Siebzehn derſelben wurden zu einer unkenntlichen Maſſe
zerquetſcht zwei wurden lebend herausgezogen doch ſie ſind ſo
übel zugerichtet daß ihr Wiederaufkommen als ausgeſchloſſen betrachtet
werden muß

Hankow China 5 November Eine Feuersbrunſt
zerſtörte 1500 Häuſer über 200 Frauen und Kinder kamen in den
Flammen um Der Brand veramaßte ernſte Ruheſtörungen die Dank
der Anweſenheit der Kanonenboote raſch unterdrückt wurden
h W
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Telegramme und letzte Anchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

K Berlin 6 November 11 Uhr 40 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Ein Flngblatt der
Berliner Buchdruckergehilfen betont daß die Forderungen
nicht von ſozialdemokratiſcher Seite diktirt ſondern aufge
ſtellt ſeien um Tauſenden Arbeitsloſer Arbeit zu verſchaffen und
einer Schädigung der Geſundheit durch die Verkürzung der Arbeits

zeit vorzubeugen Ein viertel der Berliner Verbandsdrucker er
hielten die Forderungen bewilligt

s Lauban 6 November 10 Uhr 55 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Die veunruhigende
Entdeckung daß die ſchleſiſche Gebirgsbahn ber Lichtenan durch
Bergwerksſtollen untergraben ſei hat zur Einleitung einer
Unterſuchung geführt

m Myslowitz 6 November 11 Uhr 15 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Der größte

Theil der deutſchen Beamten bei der Sosnowicer Aktien Ge
ſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb in Niwka und Zagorze
in Ruſſiſch Polen iſt entlaſſen worden

p Köln 6 November 12 Uhr Min Vorm
gramm unſeres Korreſpondenten Die Köln Ztg
meldet aus Petersburg Nach einem Börſengerücht hat der Zar
wegen der der Berliner Polizei über ein geplantes Attentat zuge
gangenen Warnung Berlin nicht beſucht

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B Paris 6 November 9 Uhr 35 Min Vorm Nach

einer Meldung aus Rio Janeiro ſtehen die Kongreßwahlen
bevor Der Kongreß werde die Verfaſſung revidiren unter Bei
behaltung der Staatsform der Förderativrepublik Die Regierung
ſei entſchloſſen jegliche monarchiſtiſche Kundgebung zu unterdrücken

Die Geguer der Republik ſollen deportirt werden

Tele

Wilhelmshaven 5 November An Stelle des Kapitäns
Geiſeler wurde Korvettenkapitän Herbing Geeſtemünde mit
Wahrnehmung der Geſchäfte des Kommandanten von Hel
goland betraut

Wien 5 November Der Turfſkandal iſt in ein
neues Stadium getreten Wie es heißt hat nicht ein Jockey
Ring ſondern ein Ring der Rennſtallbeſitzer beſtanden zu
dem auch die Grafen Apponyi und Vechy gehören

Brüſſel 5 November Das Schloß des Herzogs
Ferdinand Nunez in Dave an der Maas in der Nähe von
Namnr ſteht ſeit heute Mittag in den Flammen Das Schloß
iſt eines der prachtvollſten Herrenſitze des Landes Die Gemälde
und Kunſtſchätze welche ſich im Schloſſe vefanden konnten ig
Sicherheit gebracht werden Die Urſache des Fenuers iſt unbe
kannt

Rom 5 November Vorzüglichen Eindruck macht die
Thatſache daß mit zwei Ausnahmen ſämmtliche franzöſiſche
Deputirte den Antrag der italieniſchen Radikalen auf Anerkennung
des abſoluten Nationalitätenrechtes mit ſpeziellem Bezuge auf die

gegenwärtig noch fremdem Joche unterworfenen Provinzen
nicht unterſchrieben haben Von den deutſchen Abgeordneten
wird ferner ſehr anerkannt daß der franzöſiſche Senator Labiche
geſtern gegenüber ſeinen ſämmtlichen Landslenten den Antrag der
dentſchen Abgeordneten unterſtützte

Athen 5 November Ein nach dem Pyräus beſtimmter
mit Petroleum beladener Dampfer welcher die engliſche
Flagge führte iſt geſtern Nacht im Golfe von Enboeg vollſtändig
verbrannt Von der Bemannung ſind 10 Perſonen um
gekommen 6 gerettet

London 5 November Renter s Bureau meldet ans
Bombay von heute Ein aus Bombay abgegangener Eiſenbahn
Poſtzug mit engliſchen und eingeborenen Soldaten iſt in der
Nähe von Nagpur entgleiſt Fünf engliſche Soldaten
und fünf Mann des Zugperſonals ſind getödtet
31 engliſche und 4 eingeborene Soldaten ſind verletzt
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Landwirthechaftliche Buchführung
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Braunſchweiger Gemüſe
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1891 er Ernte

Riesenspargel Efite und Stangensparget Schnitt
spargel Kaiserschoten ff und f junge Erbsen junge
Schnitthohnen Feri Brechhohnen und Wachsbonhnen

Leipziger Alleriei Erbsen mit CarottenSteinpilze f Morcheln und Champifgnons
in 4 3 2 1 und Pfd Packungenin bekannter Güte empfiehlt

Toh Friedr Coester
S Pollak Vachfolger
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Ah Rennthierfelleextragroße verleihen vom Oktober 1891 bis 1 Pu 1892 à S 2,50 pr Stück
Gebr n ä Halle a Fiſcherplan 2W Wer unſere Bettvorlagen und Decken ſieht Sutt keine anderen

Kein Huſten mehr
Kein Geheimmittel

Die unſchätzbare
der Zwiebel der bereits

wohlthätige Wirkung
Tauſende ihre

Wiederherſtellung bei Huſten Hals
und Bruſtleiden auch Athemnoth ver
danken findet ein glänz Zeugniß bei dem
Gebrauch der berühmten

Karl Koch ſchen nAllein Erfinder und Fabrikant iſt

ärztlich

Koch Jn Beuteln à 30 und 50 Pf zu
haben bei

Karl Koch Herrenſtr 1

empf
Zwiebelbonbons

Karl

u in den Apotheken ferner bei den Herren
E Co Leipzigerſtraße

Oßwald Geiſtſtraße 36
Steinbach Adler Drog Königſtr

C Kaiſer Schmeerſtraße 24
F A Patz Gr Ulrichſtraße 10
Georg Uber Gr Steinſtraße 6
H Qunaritſch Leipzigerſtraße da
A Scheidelwitz Geiſt u Gr Klausſtr
P Leonhardt Reilſtraße
A Reichardt jun
Felix Sioli Giebichenſtein

Giebichenſtein

Boppelbier ſ
ärztlich empfohlen für
Magenleidende Reconvalescenten

Bruſtſchwache

eindfiehlt H Müller Schwemmebrauerei

Zum Klavierſtimmen empfiehlt ſich
B Döll Georgſtr 6 II

Putzarb fert bill A Eyſeit Thomaſiusſtr 3,fr

Gtto Juege
52

Gebr Stollwerck s Herz Cacao
nach in Deutschland sowie in den meisten Staaten patentirtem Verfahren

bereitet

Jedes Dose mit 25Cacao Ierz Cacao IIerzen
für 1 Tasse 75 Pfennig3 Pfennig für 25 Tassen

S
Grösster ahrworth

S

da laut Analysen erster Chemiker wie Dr Bischoff S
Prof Dr Hilger v Liebig u a

höchster Eiweiss und höchster Theobromin Gehalt
Einfache schnell Zubereitung

Wohlgeschmack und Gleichmässigkeit des Getränkes
Vorräthig in den meisten geeigneten Geschäften, e

Zum An und Verkauf von Werthpapieren ſowie
zur Veſorgung aller zum Bankfach gehörenden Geſchäfte

empfiehlt ſich Bernh Lindner
Avothete von L o an n Lachre inprivit

verſendet auf War koſtenfrei eine Aufſehen erregende Broſchüre betiteltGe m iſt das beſte Gut

welche wichtige Aufſchlüſſe über ein neueres Heilverfahren enthält

Die König t

Das fi r
Geſunde und Kranke höchſt intereſſante auf wiſſenſchaftlicher Grundlage
von einem bekannten Arzt geſchriebene Werk enthält erprobte Rathſchläge
über die Behandlung Diät Anzeichen e bei allen Nervenleiden Gicht
Rheumatismns Kopfſchmerz überhaupt bei den meiſten Kranukheiten auch iſt
daſſelbe namentlich allen zu empfehlen die Schlagfluß befürchten da dieſer Krank
heit in dem Werke eine eingehende e eingeräumt iſt

Eine Seither Schlosserwerkstattgrosse helle W erlks tat mit gerüänmixer inS
S n ienwohnung ist zum 1 April 1892 zu vermiethen Näheres im Comptoir

7 Neue Promenade 12

Winker
VBaletot

in Estimo Cheviot Cheviot Diagonal
Floconee Montagnae

in ſauberſter Ausführungvon 12 Mark bis 50 Mark

in Schuwaloffs Ulſter
Havelock

in neueſten Stoffen

von 25 Mark bis 50 Mark

S Weiss

empfiehlt die

Geschäftshaus für Herrenmoden

überraſchendſte Auswahl in We hochſeinster Herren Confecetion W und ſind große Vorräthe in
Saiſon Neuheiten in hocheleganteſter Ausführung auf Lager

Ter Die Antſt ung in meinen Schaufenſtern bitte zu euchten Ka
Hobhenzollern Mäntel
Kaiſer Mäntel

in großer Auswahl
zu billigſten Preiſen

Schlafrö

S hJagd u llausjoppen

in unübertroffener Auswahl
von 10 bis 45 Mark

FrSaCS
Kellner Fackren

ſeidene und weiße Weſten
von 3 Mark anBestellungen nach Maass woräon unter Garantie guten Sitzes zu 89 den Proisen ausgeführt

S V e ELea le c S

n

von 18 Mk bis 40 Mk

Kammgarn Anzüäge e
Cheviot Anzüge S

1 und Dreihig S
von 25 Mark au

Kuaben Paletots

Knaben Anzüge
in Stoff Plüſch Sammet Trikot

von 4 Mark an
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